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Telegramme
Berlin 15 Juni Der Bundesrath trat am 14

d Mts unter dem Vorsitze des Reichskanzlers zu einer
Plenarsitzung zusammen Nach einigen geschäftlichen Mit
theilungen des Vorsitzenden fand die zweite Berathung des
preußischen Antrages wegen Einverleibung der unteren Elbe
in das Zollgebiet statt Der von dem Bevollmächtigten
Hamburgs abermals gestellte Antrag auf Verweisung der
Sache an die Ausschüsse wurde abgelehnt und der in erster
Lesung gefaßte dem preußischen Antrage entsprechende Be
schluß daß 1 vorbehaltlich der näheren Modalitäten der
Ausführung der Elbstrom von Altona und Harburg ab
wärts bis Euxhaven in das Zollgebiet eingeschlossen werde
2 für den Fall der Beibehaltung von Grenzaussichtsstatio
nen an beiden Ufern der Elbe abwärts Altona und Har
burg die Kosten dafür auch fernerhin aus gemeinschaftliche
Rechnung getragen werden bestätigt Schließlich wurde zu
der wegen Ablaufs der bisherigen Wahlperiode erforder
lichen Neuwahl der vom Bundesrathe zu ernennenden Mit
glieder des Reichsbank Kuratoriums geschritten Die Wahl
fiel auf den königlich bayerischen Bevollmächtigten Ober
Regiernngsrath Freiherrn von Raesseldt den königlich
sächsischen Bevollmächtigten wirklichen geheimen Rath von
Nostiz Wallwitz und den königlich württembergischen Bevoll
mächtigten Ober Finanzrath von Schnüd

Seidenberg 15 Juni In der Stadt Seidenberg
ist durch furchtbare Wolkenbrüche sehr großer Schaden an
gerichtet worden Es ist in Folge dessen ein großer Noth
stand eingetreten

Dresden 15 Juni Die sächsische Oberlausitz ist
gestern durch Wolkenbrüche schwer heimgesucht worden In
Oderwitz sind mehrere Häuser eingestürzt wobei 8 Personen
ums Leben kamen Die Mandan und die Neiße sind aus
getreten Von Zittau und Dresden wurde Militär zu den
Unglücksstätten abgesandt Heute hat sich der Minister des
Innern dorthin begeben

Der König begab sich heute begleitet von den
Ministern v Nostiz Wallwitz und v Könneritz nach der
sächsischen Oberlausitz wo gestern Abend ein Wolkeubruch
schwere Opfer gefordert hat Neueren Nachrichten zufolge
beläuft sich die Zahl der in Oberoderwitz eingestürzten
Häuser aus etwa 100 6 Menschen sind dabei ums Leben
gekommen in Niederoderwitz kamen 8 Menschen um wäh
rend in Herrenhut 14 Personen vermißt werden Das
Elend in dem betroffenen Distrikt ist groß

Wien 15 Juni Meldung der Polit Korrefp
aus Konstantiiiopel Die internationale Reformkommission
hat sich konstitnirt und einigte sich dahin ihre Beschlüsse
mit Majorität zu fassen und den Vorsitz an den türkischen
Delegirten Assym Pascha zu übertragen

Trvppan 15 Juni Der Landespräsident erklärte
auf eine bezügliche Interpellation im Landtage daß die
diplomatischen Verhandlungen mit Preußen wegen der
Oderregulirung noch nicht abgeschlossen seien

Innsbruck 15 Juni Gestern wurde im Landtage
eine Erklärung der drei Bischöfe von Trient Brixen und
Salzburg verlesen worin dieselben gegen die vollzogene
Bildung von zwei evangelischen Pfarrgemeinden protestiren
weil sie wider den Willen und unter Verletzung der heilig
sten Gefühle des tiroler Volkes erfolgt sei Sie ersuchen
gleichzeitig um Ausnahme ihrer Erklärung im Protokolle
des Landtages

Bukarest 15 Juni Der Baudirektor der öster
reichischen Staatsbahn de Seres und der Eomitösekretär
Ronna sind hier eingetroffen um mit der rumänischen
Regierung über den Ban einer Zweigbahn von Krajova
nach der Donau zur Herstellung einer Verbindung der
österreichischen Eisenbahnen mit dem Orient zu verhandeln

Paris 15 Juni Man glaubt hier daß sich für
die Botschafterkonferenz in Berlin England den diesseitigen
Anschauungen anschließen wird und daß für diese Anschauun
gen durch die Instruktionen welche seitens der anderen
Mächte den Botschaftern für die Konferenz spätestens heute
zugehen werden eine prinzipielle Uebereinstimmung aller
Mächte gewonnen werden wird Für die Ausführung der
Grundgedanken werden wohl unmittelbar nach der ersten
Arbeitssitzung der Konferenz die Experten in Thätigkeit
treten

London 14 Juni Unterhaus Unterstaatssekretär
Dilke erwiderte auf eine Anfrage Simon s die Regierung
sei mit anderen Mächten behufs gemeinsamer Vorstellungen
in Marocco zu Gunsten der Religionsfreiheit in Berathung
getreten Auf eine weitere Anfrage Errington s erklärte
der Unterstaatssekretär Dilke die von Seiten der italienischen
Regierung beabsichtigte zwangsweise Konvertiruug des Eigen
thums des Propaganda Kollegiums in Rom sei durch die
italienischen Gesetze begründet Eine Einmischung in diese
Angelegenheit sei daher uuthunlich Errington meldete
darauf einen Antrag zu Gunsten des genannten Kollegiums
an Monk wendete sich gegen die Interpellation O Don
nell s betreffend die Ernennung Ehallemel Laconr s zum
Botschafter für London Nachdem der Präsident hiernach
erklärt hatte daß O Donnell auf eigene Verantwortlichkeit
handele beantwortete der Unterstaatssekretär Dilke die
Interpellation O Donnell s indem er alle in derselben ent
haltenen Anschuldigungen gegen Ehallemel Lacour wider
legte und erklärte Ehallemel Lacour sei weder jemals zum
Botschafter in Berlin ernannt gewesen noch habe die
deutsche Regierung je privatim der französischen angedeutet
daß Ehallemel Lacour falls seine Ernennung zum Bot

schafter in Berlin erfolgen sollte nicht empfangen werden
würde Der deutsche Botschafter Graf Münster habe
nachdem die Interpellation angemeldet gewesen sei dem
Staatssekretär des Aeußern Lord Granville mitgetheilt
daß jene Insinuation jeder Begründung entbehre und hinzu
gefügt daß Challemel Lacour falls derselbe zum Botschaf
ter für Berlin ernannt worden wäre in Deutschland mit
der größten Bereitwilligkeit empfangen worden wäre O Don
nell erklärte sich durch die Antwort Dilke s nicht zufrieden
gestellt und behauptete seine Angaben durch Beweise unter
stützen zu können Dies gab Anlaß zu einer sehr lebhaften
Szene während welcher der Präsident es als einen großen
Mißbrauch bezeichnete solche Anschuldigungen gegen einen
fremden Botschafter nicht in ordnungsmäßiger Weife durch
die Ankündigung einer Resolution vorzubringen Als
O Donnell trotz dieser Erklärung des Sprechers seine Rede
fortsetzte stellte der Premierminister Gladstone den Antrag
dem Redner das Wort zu entziehen Parnell beantragte
die Vertagung der Debatte und hob hervor daß er keine
Sympathie für den Gegenstand der Interpellation hege
daß aber der Antrag Gladstone s eine Beschränkung der
Redefreiheit sei Andere Redner darumer auch Northcote
sprachen sich in dem gleichen Sinne aus Von Seiten der
Regierung wurde die Erklärung abgegeben daß die Bot
schafter gegen Angriffe geschützt werden müßten und die
Regierung daher bei ihrem Antrage beharre Der Antrag
Parnell s aus Vertagung der Debatte wurde mit 245 ge
gen 106 Stimmen abgelehnt Ein Antrag Nolan s auf
Vertagung der Sitzung wurde nach einer abermaligen länge
ren Debatte mit 224 gegen 58 Stimmen abgelehnt Elcho
beantragte hierauf von Neuem die Vertagung der Debatte
wodurch wiederum eine lebhafte Diskussion veranlaßt wurde
Gladstone erklärte sich hiernach damit einverstanden seinen
Antrag zurückzuziehen Schließlich begnügte sich O Donnell
damit seine Interpellation ohne Rede anzukündigen und zu
erklären daß er dieselbe am nächsten Donnerstag begründen

werde Der Zwischenfall war hiermit erledigt und die
Sitzung wurde geschlossen

London l 5 Juni Nach einer Meldung der Times
aus Paris wäre England nach einem Meinungsaustausch
mit der französischen Regierung dem von Freycinet ge
machten Vorschlage betreffs Regulirung der griechischen
Grenze beigetreten da dieser am meisten mit den Intentionen
des berliner Kongresses übereinstimme Dem Standard
wird aus Bombay gemeldet Gordon habe seinen Posten in
der britischen Armee niedergelegt weil die Regierung ihm
die Erlaubniß versagte nach China gehen zu dürfeu

Netv Nork 14 Juni Der hiesige Geschäftsträger
der Republik Peru erhielt eine Depesche vom peruanischen
Generalkonsul zu Panama wonach Tacna durch die Ehi

Fürstw Fran Mutter
Historische Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung

Aus welchem Anlaß haben mein Gemahl das besoh
len fragte sie zögernd da sie wohl wußte daß für viele
Befehle des Fürsten niemand und am wenigsten vielleicht
er selbst einen Anlaß anzugeben vermöchte

Wegen der Schlacht bei Zorndorf, platzte er heraus
Wegen der Schlacht bei Zorndorf lassen Sie die

Kanonen lösen fragte die Fürstin ihren Ohren nicht
trauend

Gewiß rief der Fürst Wundert Sie das
Allerdings mein Gemahl ich hätte nicht geglaubt

daß es Ihnen Freude machen würde
Also Sie haben es auch schon gehört, unterbrach

sie der Fürst Möchte wissen woher Sie ihre Nachrichten
so schnell erhalten werde daraus vigiliren lassen aber desto
besser wollte Sie schonen brauche es nun nicht mehr

Ew Liebden wollten mich schonen
Ja weiß ja daß Sie es mit den Preußen halten

Wollen mir ja jetzt sogar meine Freudenschüsse verübeln
Aber ich lasse mir nichts verbieten gar nichts ich bin der
Fürst ich lasse schießen so lange es mir beliebt

Er stürzte an das auf den Schloßhof gehende Fenster
auf welchem soeben einige Soldaten beschäftigt waren die
daselbst in einsamer Majestät ruhende einzige Kanone
welche das Fürstenthnm Anhalt Zerbst sein eigen nannte
zum Abprotzen fertig zu machen und rief hinunter Es
wird unaufhörlich geschossen Tag und Nacht so lange bis

ich Einhalt befehle Oder bis die Munition ver
schossen ist, sügte der neben der Kanone stehende Offizier
bei sich hinzu indem er seinen Herrn und Gebieter militä
risch begrüßte

Was sagen Sie nun wandte sich Friedrich August
an seine Gemahlin während unten der erste Schuß durch
die stille heiße Luft donnerte Wir werden morgen große
Tafel und Ball haben die Fouriere sollen sofort die Ein
ladungen herumtragen, fuhr er fort ohne ihr Zeit zu einer

Entgegnung zu lassen Alle dreihundertsünsnndsechzig Fen
ster des Schlosses werden erleuchtet und ich werde meine
treuen Unterthanen daran erkennen daß sie ebenfalls Licht
in ihre Fenster stellen

Und das alles wegen der Schlacht bei Zorndorf
fragte Karoline Wilhelmine athemlos vor Staunen

Der Fürst stampfte mit dem Fuße
Nun habe ich die Vorwürfe satt Ja ich freue mich

ich juble ich tanze ich springe daß die Russen ein Ende
mit ihm gemacht haben Mit dem König von Preußen
ist s vorbei und ich hoffe mir dem Markgrafen von Bran
denburg geht es so so so Er ergriff bei diesen Worten
eine mit frischen Rosen gefüllte Vase die in der tiefen
Fensternische auf einem Tisch gestanden warf zuerst die
Blumen aus dem offenen Fenster und sandte ihnen dann
das zierliche Gefäß nach so daß es unten klirrend in Scher
ben zersprang

Meine schöne Vase rief die Fürstin unwillkürlich
Der klagende Ton ihrer Stimme brachte ihn zu sich

Ja so das war deine Vase und nicht der Preu
ßenkönig, sagte er sich mäßigend Sei still Linchen ich
kaufe dir eine andere Dafür thust du mir aber nun den
Gefallen und freust dich mit mir daß die Russen die
Schlacht bei Zorndorf gewonnen haben

Die Russen fragte die Fürstin verwundert
Wer denn sonst
Die Russen sind ja von Friedrich aufs Haupt ge

schlagen

Der Fürst brach in ein unbändiges Gelächter aus
warf sich auf den Teppich und schlug mit Armen und Bei
nen um sich Die Russen sind geschlagen Friedrich hat
gesiegt Die Mähr ist gut sehr gut kreischte er Karo
liue Wilhelmine stand diesem Ausbruch rath und fassungs
los gegenüber und wußte nicht sollte sie nach Beistand
klingeln oder abwarten bis es Seiner Durchlaucht belieben
werde sich durch eigene Kraft zu erheben

Mein Gemahl möchten Sie sich nicht moderiren,
mahnte sie sanft

Mit einem Satze war der Fürst wieder auf den
Füßen Ich soll mich moderiren rief er Erst sagt

mir das meine Frau Mutter jetzt meine Gemahlin ich
weiß allein wenn es Zeit ist sich zu moderiren und
wenn es Zeit zu celebrireu und kanoniren und das thun
wir jetzt Hören Ew Liebden Er deutete uach dem
Schloßhof hinaus

Ich habe von meiner Schwester die bestimmte Nach
richt daß der König die Russen bei Zorndorf gänzlich ge
schlagen und den fliehenden Feind bis Landsberg verfolgt
hat, begann die Fürstin schüchtern Diesmal erregte ihr
Einwurf nicht die Lachlust ihres Gemahls sondern versetzte
ihn in Zorn

Thorheit schrie er mit dem Fuße stampfend Bran
denburger Aufschneidereien Der Flötenbläser pfeift auf
dem letzten Loche Hier steht es schwarz auf weiß der
Kurier hat die Nachricht aus dem russischen Hauptquartier
gebracht

Er schleuderte der Fürstin das Schreiben zu Sie las
es und erbleichte

Sind Sie nun überzeugt fragte Friedrich August
triumphireud dabei war aber doch etwas wie Mitleid in
seinem Ton Weine nicht wenn deine Schwester und ihr
Mann nicht wissen wohin so sollen sie hier bei uns eine
Zuflucht finden, fügte er hinzu indem er in jenen ver
traulichen Ton verfiel den er in Momenten der Zärtlichkeit
gegen seine Gemahlin anzuschlagen beliebte Er hatte sie
aber an einer empfindlichen Stelle berührt

Prinz Heinrich von Preußen und seine Gemahlin wer
den keiner Zuflucht bedürfen am wenigsten am Hofe eines
ihnen feindlich gesinnten Fürsten, sagte sie stolz Preußen
geht nicht unter

Und ich sage Ihnen Madame es ist schon unter
gegangen, versetzte Friedrich August Einen Augenblick
hatte ihm die Haltung seiner Gemahlin imponirt dann
siel es ihm aber wieder ein daß er der gebietende Herr
fei und mit erhobener Stimme sügte er hinzu Die
Russen haben bei Zorndorf gesiegt dabei bleibt es bei
meinem fürstlichen Zorn wage niemand dem zu wider
sprechen

Ehe die Fürstin noch Zeit zu einer Entgegnung fand
war er aus dem Zimmer verschwunden Karoline Wilhel



lenen nach einem dreitägigen Kampfe eingenommen wor
den sei Auf beiden Seiten wurden 8000 Mann außer
Gefecht gesetzt Tacna wurde daraus durch die verbündeten
Armeen belagert Montero machte dabei 1000 Chilenen
zu Gefangenen Leiva und Montero gelang es die chileni
schen Truppen vollständig zu umzingeln

Parlamentarische Nachrichten
Herrenhaus

Berlin 15 Juni In der heutigen Sitzung theilt
der Präsident mit daß Herr Hülschner die Wahl zum Mit
gliede der kirchenpolitischen Kommission abgelehnt habe und
demnach eine Neuwahl nothwendig sei Auf der Tagesord
nung stand zunächst der mündliche Bericht der Justiz Kom
mission über den Gesetzentwurf betreffend Uebertragung von
Befugnissen welche den Proviuzialbehörden und deren Vor
stehern gesetzlich vorbehalten sind auf die königlichen Eisen
bahn Direktionen und deren Vorsteher

Der Berichterstatter der Kommission Herr Dr Wever
beantragte dem Gesetzentwurfe in der vom Hause der Ab
geordneten beschlossenen Fassung die verfassungsmäßige Zu
stimmung zu ertheilen Das Haus beschloß demgemäß

Es folgte der mündliche Bericht der Kommission für
den Staatshaushalts Etat und für Finanzangelegenheiten
über den Gesetzentwurf betreffend die Verwendung der aus
dem Ertrage von Reichssteuern an Preußen zu überweisenden
Geldsummen Der Gesetzentwurf wurde mit großer Ma
jorität genehmigt

Herr Dr Stephan berichtete demnächst über eine Peti
tion des Prinzen Friedrich Wilhelm Ernst von Hessen
Kassel betreffend den Schutz der Rechte seiner fürstlichen
Familie und deren Familienfideikommiß Der Referent
beantragte Namens der Staatshaushaltskommission über die
Petition zur Tagesordnung überzugehen Der Antrag wurde
angenommen

Es folgte als letzter Gegenstand der Tagesordnung der
III Bericht der Matrikelkommission

Der Präsident erklärte den Tag der nächsten Sitzung
noch nicht bestimmen zu können da es unbestimmt sei wann
das andere Haus mit der Berathung der kirchenpolitischen
Vorlage fertig werden würde

Berlin 15 Juni
Wie man erfährt hat sich die in Folge des statt

gehabten Zusammenstoßes als nothwendig befürchtete Außer
dienststellung der Panzerkorvette Sachsen leider bestätigt
Das Panzergeschwader welches während der Sommermonate
in der Oft und Nordsee manövriren soll wird demnach
nur bestehen aus der Panzerfregatte Friedrich Carl als
Flaggschiff Friedrich der Große Preußen und dem
Aviso Grille Das Geschwader steht unter dem Kom
mando des Kapitän z S von Wickede es wird Ende Juli
in der Ostsee und von da ab bis Mitte September theil
weise in der Nordsee Segel Schieß und Gefechtsübungen
veranstalten Am 13 September ist die Inspektion des
Geschwaders durch den Chef der Admiralität Infanterie
General von Stosch in Eckernförde in Aussicht genommen
und soll alsdann die Rückkehr nach Kiel und dort die Auf
lösung des Geschwaders erfolgen Die Thatsache daß an
fänglich in der ruhigeren Ostsee und dann erst in der Nord
see manövrirt werden wird zeigt daß frühere traurige Er
fahrungen nicht ganz ohne Eindruck geblieben sind

Der Bericht der Abgeordnetenhaus Kom
mission zur Vorberathang des Gesetzentwurfs betreffend
Abänderungen der kirchenpolitischen Gesetze ist gestern Abend
festgestellt alsbald in Druck gelegt und an die Mitglieder
des Abgeordnetenhauses vertheilt worden Das Referat des
Herrn Abgeordneten Dr Grimm zeichnet sich durch große

mine eilte ins Nebengemach in welchem Fräulein von Rath
sich aufhielt

Du hast alles gehört Sophie fragte sie mit flie
gendem Athem

Ich glaubte Ew Durchlaucht würden es gnädigst to
leriren, war die Antwort

Was sagst du dazu
General Fermor hat eine falsche Siegesnachricht an

die verbündeten und befreundeten Höfe geschickt, war die
ruhige Antwort

Wenn aber diese Nachricht die richtige und die von
Friedrichs Sieg die falsche wäre wandte die Fürstin ein

Ew Durchlaucht wissen doch daß der König der
gleichen Künste verachtet, versetzte die Hofdame Nur
die Feinde nehmen zu solchen Fechterstreichen ihre Zuflucht

Die Fürstin lächelte wehmüthig Die Feinde Sophie I
Hörst du den Kanonendonner Morgen haben wir Ball
Kur Illumination um den Sieg der Feinde zu feiern
Halte deine brillanteste Parüre bereit

Von Herzen gern, erwiderte das Fräulein mit schel
mischem Lachen wir wollen tanzen wir wollen fröhlich
sein denn wir wir seiern ja ein Siegessest Seien Sie
nicht länger traurig meine geliebte meine angebetete Her
rin, fügte sie hinzu indem sie sich zu den Füßen der
Fürstin niederließ die sich in einen Lehnstuhl geworfen und
den Kopf in die Hand gestützt hatte Friedrichs Stern
strahlt Heller als zuvor

Die Fürstin strich ihrer Vertrauten mit der Hand
liebkosend über das blonde Haar

Ich danke dir Sophie deine frische heitere Laune ist
mir ein unschätzbares Gut Du hast recht König Fried
rich hat noch immer eingestanden wenn er geschlagen wor
den ist da er stets die feste Hoffnung hegt durch künftige
Thaten das Verlorene wieder zu gewinnen Dennoch hat
mich der Siegesjubel meines Gemahls erschreckt und ich
möchte noch genauere Nachrichten haben

Ollroth wird gewiß Mittel und Wege finden sie Ew
Durchlaucht in kürzester Frist zu verschaffen, versetzte die
Hofdame eifrig Ich werde ihm schreiben

Sie wollte sich eilig erheben die Fürstin hielt sie zurück

Uebersichtlichkeit und strenge Objektivität aus Wie es ge
kommen daß das Ergebniß der eingehenden zweimaligen
Lesung in der Kommission ein negatives geworden so daß
nur die Regierungsvorlage als solche der Berathung des
Hauses zu unterbreiten ist wird in folgenden einleitenden
Worten klargelegt

Während auf der einen Seite die Vorlage der Staats
regierung vertheidigt und in ihren hauptsächlichen Bestim
mungen unter geringen Modifikationen acceptirt wurde fand
man von anderer Seite Bedenken prinzipieller Art welche
theils mehr vom formellen politischen Standpunkte aus gegen
die im Gesetz von der Regierung verlangten politischen Voll
machten als gegen ein Ausnahmegesetz Einspruch erhoben
theils mehr in die materiellen Bestimmungen eingehend sich
aus die Beforgniß gründeten von den bestehenden Gesetzen
in wichtigen Punkten namentlich der Zurückberufung der
Bischöfe Artikel 4 und der diskretionären Ueberlassung der
Strafanträge an die Oberpräsidenten Art 2 Art 9 zu
rückzuweichen Eine dritte Ansicht endlich machte sich im
positiven Gegensatz zu der zuletzt erwähnten dahin geltend
daß ihr die definitive Einschränkung der geltenden Gesetze in
der Vorlage nicht weit genug gehe daß prinzipielle Aende
rungen namentlich in Betreff der Straflosigkeit der Priester
bezüglich des Spendens der Sakramente und des Messelesens

Art 9 eintreten müßten Obgleich man sich in der
Kommission für die einzelnen Bestimmungen der Regierungs
vorlage meist zu einer Mehrheit vereinigte welche sich aber
weil den Vertheidigern der Regierungsvorlage bei dem einen
Artikel die Vertreter der dritten bei dem anderen Artikel
die der oben dargestellten zweiten Richtung hinzutraten nicht
aus einer konformen Majorität zusammensetzten so war die
nothwendige Folge daß selbst nachdem man sich in einer
großen Mehrzahl der Mitglieder für eine Fristbestim
mung bezüglich der Dauer des Gesetzes ausgesprochen und
demnach dem Gesetze einen provisorischen Charakter gegeben

die Regierungsvorlage schließlich doch mit 13 gegen 8 Stim
men abgelehnt wurde Auch der prinzipiell wichtige Artikeln
hatte nur eine Minorität von 9 Stimmen auf sich vereinigt
Die Majorität setzte sich aus den beiden Meinungen zusam
men welche von diametral entgegengesetzten Standpunkten
aus die Regierungsvorlage bekämpft hatten und selbst in der
Minorität waren in Betreff einzelner Bestimmungen nicht
unwesentliche Differenzen zu Tage getreten

Aus dem Berichte selbst heben wir noch hervor daß der
Herr Kultusminister v Puttkamer ausdrücklich erklärt hat

Für die Regierung sei der Artikel 4 Kern und Mittelpunkt
der ganzen Vorlage Ohne die rechtliche Möglichkeit daß
die Bischöfe zurückkehren könnten habe die Vorlage kaum
noch einen Werth für die königliche Staatsregierung Hier
nach will es doch wenig glaublich scheinen daß die Regierung
auf den Artikel 4 verzichten werde

Ueber den Besuch Sr Majestät des Kaisers und
Königs in der Kadettenanstalt zu Lichterfelde am 11 Juni
wird der N Allg Ztg noch Folgendes berichtet

In der Bibliothek der Anstalt liegt für gewöhnlich ein
Fremdenbuch aus in Quartformat und sehr einfach gebun
den in welches schon auf mehr als hundert Seiten hohe
Herrschaften welche die Anstalt bisher mit ihrem Besuche
beehrten ihre Namen eingeschrieben haben Für den Besuch
Sr Majestät am 11 Juni nun war dieses Fremdenbuch
in dem Feldmarschallsaale ausgelegt worden und Se Maje
stät schrieb in dasselbe mit kräftiger Handschrift

Wilhelm den 11 Juni 1880
Imxsrator rsx

Die einfache Stahlfeder deren sich Se Majestät be
diente gedenkt der Bibliothekar Prem Lieut v d Trenk
der Anstalt im Bibliothekzimmer unter Glas verwahrt als

Thun wir auch recht daran die Dienste des jungen
Mannes anzunehmen

Fürchten Ew Durchlaucht der junge Herr Stadt
schreiber werde sich dadurch in Ungelegenheiten bringen Er
steht ja in Diensten des Rathes und der ist gut preußisch
gesinnt

Es ist nicht das, sagte die junge Fürstin leise und
zögernd als würde es ihr schwer ihren Gedanken Worte
zu leihen Ich frage mich nur weshalb setzt sich der junge
Ollroth der Gefahr aus die mit dem heimlichen Boten
dienst den er mir leistet doch immerhin verbunden ist Ich
kann ihn weder belohnen noch befördern

Er sagt ein Blick aus den Augen Ew Durchlaucht
ein Wort des Dankes aus Eurem Munde sei ihm Lohn
genug

Das sagt er und das beunruhigt mich eben, flüsterte
die Fürstin In den Augen des jungen Mannes glüht ein
düsteres Feuer wenn er zu mir redet sein Wesen hat etwas
hastiges unstätes und wohin ich gehe ob ich die Kirche be
trete im Schloßgarten lustwandele über die Wälle oder
durch die Stadt fahre mein Blick fällt zuerst auf ihn er ist
wie mein Schatten ja ich habe ihn Abends wenn ich ans
Fenster getreten bin auf dem Schloßhof stehen und zu mei
nen Gemächern emporblicken sehen

Eine grenzenlose Ergebenheit die stets in der Nähe
sein will wenn Ew Durchlaucht befiehlt Ich finde darin
nichts Unnatürliches

Mich aber beängstigt dies Gebahren das erregte
Wesen des jungen Stadtschreibers hat etwas umheimliches
für mich

Und doch wüßte ich nicht gut wie wir seiner entrathen
sollen, warf Fräulein von Rath kleinlaut ein

Das ist es ja eben, seufzte die Fürstin Ich muß
die Dienste des jungen Mannes annehmen und vor den
Beweggründen dazu die Augen schließen weil ich sie nicht
entbehren kann O wie arm wie elend bin ich Sie
weinte leise und die Hofdame vermochte nicht sie zu trösten

Wenn sich Ew Durchlaucht vielleicht an den Marquis
du Fraigne wenden möchten, begann Sophie von Rath nach

dauernde Erinnerung an den für die Anstalt so wichtigen
Tag zu erhalten

Se kaiserl und königl Hoheit der Kronprinz schrieb
seinen Namenszug ohne Datum mit einem Federkiel ein
welcher ebenfalls in dem Bibliothekzimmer als Andenken
verwahrt werden wird Außerdem schrieben sich noch ein
v Kameke General der Infanterie und Kriegsminister so
wie die Generale Graf v d Goltz Graf Lehndorff und
Prinz Radziwill

Gesmtdheits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamtes sind in der 23 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 33,0 in Breslau 29,0 in Kö
nigsberg 28 1 in Köln 23,9 in Frankfurt a/M 26,8
in Hannover 22,3 in Kassel 17,8 in Magdeburg 21,2
in Stettin 24,3 in Altona 29,8 in Straßburg 24,7 in
Metz in München 41,6 in Nürnberg 24,7 in Augsburg
34,1 in Dresden 24,3 in Leipzig 21,1 in Stuttgart 24,9 in
Braunschweig 23,1 in Karlsruhe 22,9 in Hamburg 23,5
in Wien 28,3 in Budapest 40,4 in Prag 43,1 in
Trieft in Basel 27,6 in Brüssel 21,2 in Paris 26,6
in Amsterdam 23,5 in Kopenhagen 24,1 in Stockholm
23,6 in Christiania 20,5 in Petersburg 55,8 in War
schau in Odessa 31,6 in Bukarest 26,5 in Rom in
Turin in Madrid in London 18 6 in Glasgow 21,3
in Liverpool 24,5 in Dublin 37,7 in Edinburg 20,1 in
Alexandrien Eghpten 38,3 Ferner aus früheren Wochen
in New Iork 28,3 in Philadelphia 19,3 in St Louis
14,8 in Chicago 19,2 in Cincinnati 19,6 in San Fran
cisco 13,3 in Kalkutta 20,6 in Bombay 33,5 in
Madras

Vom Beginn der Berichtswoche bis zum 2 Juni
herrschten an den deutschen Beobachtungs Stationen nörd
liche nordöstliche und nordwestliche Luftströmungen die am
3 in Süd und Westdeutschland schon am 2 in südliche
und südwestliche und gegen Ende der Woche meist in nord
westliche in Köln und München in westliche Windrichtungen
umgingen Die Temperatur der Lust stieg im Laufe der
Woche besonders an den Oststationen nahm aber gegen das
Ende der Woche zumal nach Entladung häufiger zum Theil
recht schwerer Gewitter wieder ab Der Gang des Luft
drucks war vom Beginn der Woche an ein langsam aber
stetig sinkender Vom 4 Abends an stieg jedoch der Luft
druck wieder Die Sterblichkeitsverhältniffe der meisten
größeren europäischen Städte haben sich in der Berichts
wieder ungünstiger gestaltet Die allgemeine Sterblichkeits
verhältnißzahl für die deutschen Städte sank auf 27,7 von
30,6 der vorangegangenen Woche auf 1000 Bewohner und
aufs Jahr gerechnet Insbesondere hat der Antheil des
Säuglingsalters an der Sterblichkeit wieder abgenommen
so daß von 10000 Lebenden aufs Jahr berechnet 100
Kinder unter 1 Jahr starben gegen 118 der Vorwoche
nur in Berlin nahm die Säuglingssterblichkeit erheblich zu
und stieg auf 152 gegen 147 der Vorwoche Unter den
Todesursachen erscheinen von den Jnfektions Krankheiten nur
das Scharlachfieber und die Pocken häufiger Masern haben
in Berlin Chemnitz Zwickau Breslau etwas nachgelassen
in München Spandau und namentlich in Dresden zuge
nommen Auch in Newyork herrschen Masern in ausge
dehnter Weise Das Scharlachfieber gewann in Berlin
und Aachen größere Ausdehnung in Hamburg London
Stockholm nimmt es ab Diphtherie verlief meist milder
besonders in Berlin Dresden Wien n A auch in Paris
wurde die Zahl der Todesfälle kleiner in Hamburg und
Altona stieg die Zahl derselben Typhöse Fieber waren in
Paris vermindert in Dortmund und Petersburg vermehrt

einer Pause Er hat viele Verbindungen und ist ein vollen
deter Kavalier

Du Fraigne fuhr die Fürstin auf Nimmermehr
Er steht bei Ew Durchlaucht nicht in Gnaden

aber
Kein Wort weiter von ihm, unterbrach die Fürstin

ihre Vertraute in einem so strengen Ton daß diese
betroffen verstummte Habe ich nur die Wahl zwischen
du Fraigne und Ollroth so mag es der letztere sein Sage
ihm er solle mir bestimmte Nachrichten schaffen bis morgen
bis zum Beginn des Balles muß ich sie haben Man wird
ja wohl in Dessau unterrichtet sein mag er sich dorthin wen
den Schnell Sophie schnell richte das ins Werk

Sie kehrte in ihr Zimmer zurück das jetzt vom Scheine
der untergehenden Sonne wie in Gold und Purpur schwamm
Ans Fenster tretend blickte sie hinauf zum Abendhimmel und
schaute in das Grün des Schloßgartens welcher das Schloß
von allen Seiten umgab dabei sprach sie leise ohne daß die
Lippen sich bewegten Nicht du Fraigne nicht du Fraigne
nicht der einzige Mensch der mich in dieser Oede gemahnt
daß ich noch jung bin daß ich ein Herz habe Ich darf kein
Herz habenI fuhr sie auf ich darf keins haben auf daß
ich nicht werde wie Johanna Elisabeth

III

Marquis du Fraigne hatte vom Schlosse heimgekehrt
die steife Hofkleidung mit einer bequemeren Hauskleidung
vertauscht und sich an seinen Schreibtisch gesetzt Er hatte
eine geräumige wohleingerichtete Wohnung in einem der alten

Patrizierhäuser auf der Breite inne die ihm von dem
Hausbesitzer überlassen worden war weniger weil man aus
dem Vermiethen ein Geschäft machte als weil man dem
einem Befehl gleichkommenden Wunsche der Fürstin Frau
Mutter welche die Aufnahme des bei Hofe wohlangesehenen
Fremden erheischt nicht Wohl den Gehorsam hatte versagen
können Auch hatte man die Willfährigkeit nicht zu bereuen
Du Fraigne war ein Hausgenosse der wenig Störung brachte
denn er hielt sich wenn er zu Hause war still in seinem
Zimmer und auch seine beiden Diener von denen der



auch zeigte sich daselbst der Flecktyphus häufiger während
das Vorkommen desselben im Allgemeinen seltener wurde
Von den gemeldeten acht Todesfällen aus deutschen Städten
entfallen drei aus Dortmund zwei auf Thorn je ein auf
Posen Berlin und Braunschweig Aus London werden 3
aus Petersburg 39 Flecktyphustodesfälle gemeldet Der
Keuchhusten trat in Kiel häusiger als Todesveranlassung
auf Darmkatarrh und Brechdurchfälle der Kinder wurden
im Allgemeinen seltener nur in Berlin stieg die Zahl der
dadurch bedingten Todesfälle aus 153 in Petersburg auf
88 Die Pocken haben besonders in den österreichisch
ungarischen Städten wieder mehr Opfer gefordert so in
Pest Prag Trieft serner in Dublin Bukarest Odessa und
Venedig In Wien Paris London Alexandrien sank die
Zahl der Todesfälle ein wenig Auch in deutschen Städten
mehrte sich die Zahl der an Pocken Gestorbenen Von den
11 gemeldeten Todesfällen entfielen auf Beuthen 4 auf
Görlitz 2 auf Memel Königshütte Landsberg a d W
Elberfeld Berlin je i Auch aus Kopenhagen und Barce
lona wurde je 1 Pockentodesfall gemeldet

Aus Halle und Umgegeud
Nächsten Freitag am 18 Juni d Js Mittags

12 Uhr gedenkt der praktische Arzt Herr Franz Dom anski
aus Mixstadt in Posen behufs Erlangung der Doktorwürde
in der Medizin und Chirurgie in der Aula hiesiger Univer
sität seine Inauguraldissertation sammt den angehängten
Thesen öffentlich zu vertheidigen Die Doktordissertation
führt den Titel Parametritis nicht purpetralcn Ur
sprungs Opponenten werden sein Herr Dr msä und
prakt Arzt Lehmann und Herr Lanä msä H Thomas

Ueber die Auffindung der Leiche des Kofferträgers
Sab all geht uns unter dem 15 folgende anderweite
Mittheilung zu In vergangener Nacht gegen 1 Uhr wurde
vom Wächter in einer Thür der Waisenhausmauer ein
Mann regungslos sitzend betroffen Derselbe wurde als der
Kofferträger Sa ball der thüringer Bahn rekognoszirt und
schleunig nach seiner Wohnung Wörmlitzerstraße 4 mittels
Handwagens geschafft verstarb aber jedenfalls vom Schlag
getroffen auf dem Transport dahin

Civilstand Meldung vom 15 Juni
Aufgeboten Der Schlosser O May gr Märker

straße 18 und M gesch Berger gr Rittergasse 13 Der
Steinhauer F Löschte Hospitalplatz 3 und M Deutsch
Wehlitz Der Feldwebel W Biedermann Töpferplan 1
und B Waßmuth Dachritzgasse 4 Der Fabrikarbeiter
Ch Mangold und B Mütke Moritzkirchhof 9 Der
Schuhmacher C Krause kl Schlamm 3 und F Zander
Gerbstedt Der Photograph F Weber Barsüßerstr 16
und S Losse Harz 12 Der Kernmacher H Schaller
Saalberg 22 und M Schmidt Oberglaucha 30 Der
Realschullehrer Dr xdil Petzold Braunschweig und S
Lange Halberstadt

Geboren Ein unehel S Anhalterstr 9 Dem
Handarbeiter C Müller eine T kl Schlamm 6 Dem
Schlosser K Rumpold eine T Blücherstraße 9 Dem
Kupferschmied F Muth ein S Steinweg 43 Dem
Kleiverhändler Ch Buchholz eine T gr Klausstr 38
Dem Fabrikarbeiter A Clar ein S Lindenstr 13 Dem
Tapezierer F Sendke eine T Klausthorstraße 2 Dem
Wagenschieber A Eisentraut eine T Augustastraße 6a

Eine unehel T Kuttelhos 2 Dem Viehhändler A
Friedmann Zw S einer todtgeb Marienstr 1a, Dem
Markthelfer F Stieler ein S Entbind Institut Dem
Professor Dr E Schmidt ein S Weidenplan 8

eine allerdings beständig ab und Meiste benahmen sich
musterhaft

Der reisende Diener oder der Kurier wie man den
zweiten Bediensteten des Marquis nennen konnte hatte bereits
wieder seine Felleisen gepackt und sein Pferd gesattelt gehabt
als sein Herr auss Schloß geeilt war und ihm den Befehl
hinterlassen hatte seine Rückkehr noch zu erwarten Auch
nachdem du Fraigne wieder zu Hause hatte der Reisefertige
nicht sogleich Urlaub erhalten sondern warten müssen bis
der Marquis noch eine Anzahl Briefe geschrieben welche er
gemäß der veränderten Lage die der vermeintliche Sieg der
Russen bei Zorndorf geschaffen zu schreiben für nöthig er
achtet Es dunkelte bereits als der Bote die Breite hinunter
und aus dem Frauenthore ritt während sein Herr sich von
der hastigen Arbeit ermüdet in seinem Stuhl zurücklehnte
und den Ereignissen des Tages nachsann

Seine Gedanken hafteten bei dem ihm von der Fürstin
ertheilten Befehl und ein übermüthiges Lächeln umspielte
seine Lippen

Ich soll die Farben einer Dame des Hofes tragen,
sagte er und die Wahl ist mir freigestellt Als ob es eine
Wahl gäbe an einem Hose an dem eine Karoline Wilhel
mine weilt Was würde meine gnädigste Frau Ihre
Durchlaucht die Fürstin Frau Mutter verbesserte er
sich dazu sagen wenn ich aus dem Scherze Ernst machte
Es verlohnte sich wirklich der Mühe das Geheimniß zu er
gründen das hinter jener hohen reinen Stirn ruht

Ein Klopfen an der Thür unterbrach ihn
Duti M rief er mit sonorer Stimme
Der Herr Marquis du Fraigne muß schon die Güte

haben sich zu erinnern daß er von mir deutsch gelernt hat
und deutsch mit mir reden, sagte eine kräftige Frau in den
fünfziger Jahren in der Tracht des Bürgerstandes gut und
sauber gekleidet welche in das Zimmer getreten war und
sorgfältig die Thür hinter sich geschlossen hatte

Mutter was wagst du rief der junge Mann in
gutem Deutsch das sogar einen leisen Anslug des echt Zerb
stischen Dialektes nicht ermangelte

Sei unbesorgt mein Sohn, lachte die Frau mich
hat niemand gesehen ich bm von unserm Garten aus über
den Steig über die Ruthe gegangen und zur Hinterthüre
hereingekommen

Fortsetzung folgt

Datu m
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Duust
druü

Druck d
trocknen
Luft

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tau Stunde Par Lin Waum Cel, Par Lin Par Lin

15 Juni 2 Nm 333 0 14,40 18 0 5,28 327,82 77 9 80
10 Vd 334,0 11,36 14,2 4 69 829,31 88,7

16 Juni 7M 334,3 1 ,96 16,2 5,13 329,67 85,4 N0

Gestorben Des Restaurateur H Schade Ehefrau
Ottilie geb Emanuel 44 I 8 M 28 T Uteruspolyp
kühler Brunnen 1

Wetter Bericht

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues schen
Hygrometer 15 Juni 2 Uhr Temp j 15,0 R Thaupunkt 11,3 R

10 Uhr Temp 4 11 5 R Thaupunkt j 10,4 R 16 Juni 8 Uhr
Temp 13,2 R Thaupunkt 1 10,4 R

Witterung Gestern triibe gegen Abend Aufklärung Wind
80 mäßig Heute klar Wind früh 5l0 still Das Barometer steigt
seit gestern

Wasserstand der Saale bet Halle an der königl
Zchiffschleuse bei Trotha am 15 Juni Abends am neuen
Unterhaupt 2,40 am 16 Juni Morgens am neuen Unter
haupt 2,44 Meter

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 12 Juni

Geboren Dem Handarbeiter H Heimann eine T
Böckstraße 9

Meldung vom 14 Juni
Aufgeboten Der Zimmermann E L Wendenburg

und F A Schule Trotha und Giebichenstein Der
Bäckermeister G A Walter und L H Hardow Gosen
straße 15

Geboren Dem Fabrikarbeiter O Schermer ein S
Breitestraße 1 Dem Handarbeiter A F Ch Gießler
Zwillinge ein S und eine T Trothaschestraße 10
Dem Handarbeiter C H A Reupert eine T Brunnen
straße 3 Dem Kutscher G E C Jentsch ein S kgl
Domaine Dem Ausseher W H Schmidt ein S
Reilstraße 24

Meldung vom 15 Juni
Aufgeboten Der Bahnarbeiter F W Möckel und

E Pilling Triftstraße 9

Vermischtes
Wie unser Kaiser langjährige treue Dienste zu

ehren weiß dafür spricht wieder folgender hübsche Zug des
greisen Monarchen Bekanntlich besichtigte neulich der Kai
ser die Kaserne des 2 Garde Dragoner Regiments in der
Pionierstraße Nach der Besichtigung ging der Kaiser die
Front des auf dem Kasernenhofe aufgestellten Regiments
entlang und richtete an verschiedene Leute huldreiche Worte
Auf Veranlassung des Regiments Kommandeurs Prinzen
Friedrich von Hohenzollern war auch der vor wenigen Ta
gen wegen andauernder Kränklichkeit in den Ruhestand ge
tretene Stabstrompeter des Regiments der königliche Mu
sikdirigent Herr Albert Wagner anwesend um dem obersten
Kriegsherrn persönlich den Dank für die ihm durch Ver
leihung des Kreuzes der Inhaber des Hausordens von Ho
henzollern zu Theil gewordene Auszeichnung abzustatten
Der Kaiser unterhielt sich mit dem ergrauten Soldaten
der 34 Jahre lang den Rock des Königs in Ehren getra
gen hat in der ihm eigenen leutseligen Weise und erkun
digte sich namentlich auch danach bei welchen Gelegenheiten
Wagner seine zahlreichen Kriegsdekorationen erworben habe
Herr Wagner ist Ritter des eisernen Kreuzes und Inhaber

des Militär Ehrenzeichens und des russischen St Georgs
ordens Herr Wagner hatte sich dieselben in den Feld
zügen von 1866 und 1870 in denen er zweimal verwundet
wurde an der Seite seiner beiden resp Kommandeure der
Obersten Stein v Kaminski und Gras Finckenstein erwor
ben Als ein Zeichen der allgemeinen Achtung deren sich
Herr Wagner bei seinen Vorgesetzten zu erfreuen hatte
mag noch erwähnt sein daß ihm das Offizierkorps des Re
giments bei seinem Scheiden aus der Armee ein Abschieds
diner gab dem auch der Brigade Kommandeur Freiherr
v Zedlitz Leipe und der Prinz Friedrich von Hohenzollern
beiwohnten Letzterer brachte als Kommandeur des Regi
ments einen Toast auf den Scheidenden aus in welchem er
ganz besonders anerkennend hervorhob daß aus dem Trom
peterkorps welches der Gefeierte so lange geleitet hat nicht
weniger als 15 Stabstrompeter im Laufe der Zeit hervor
gegangen seien

Unter Kameraden An eine militärische Be
sichtigung welche der Kronprinz alljährlich in Berlin vorzu
nehmen pflegt schließt sich unter Anwesenheit desselben ge
wöhnlich ein kleines Frühstück der betheiligten Offiziere Im
vorigen Jahre war nun dasselbe sehr opulent mit Hummer
und Gänseleberpastete c angerichtet sowie auch für den
hohen Herrn eine Flasche Sekt hingestellt worden Der
Kronprinz lehnte aber wie dem B F authentisch berichtet
wird nicht allein den letzteren mit dem Bemerken ab daß
er auch bei sich zu Hause nur ganz außergewöhnlich Sekt
trinke sondern rührte auch keine der Delikatessen an In
diesem Jahre war nun ein ganz frugales Frühstück haupt
sächlich aus Butterbroden mit kaltem Ausschnitt daneben
Rothwein und Bier hingestellt worden Dem Kronprinzen
entging diese veränderte Anrichtnng des Frühstücks nicht
Sofort nahm er Platz an der Büffet Tafel mit den Wor
ten So gehört es sich unter Kameraden ließ sich die
Butterbrode sehr wohl schmecken holte sodann seine kurze
Pfeife hervor und verweilte noch längere Zeit in munterer
kameradschaftlicher Unterhaltung

Der neue AnHalter Bahnhof in Berlin
ist Dienstag früh dem Betriebe übergeben worden Bereits
am Montag Nachmittag hatte man begonnen vermittelst
mehrerer Züge die Büreauutensilien n dgl vom provisorischen
Bahnhof in die neue Halle zu überführen 12 Uhr 15 Mi
nuten nach Eintreffen des letzten Zuges aus Leipzig wurde
der provisorische Bahnhof geschlossen und sofort der vollstän
dige Umzug in Angriff genommen während 35 Arbeiter
unter Leitung des Bahnmeisters den Anschluß der beiden
Hauptgeleise an die Gchienenstränge der neuen Halle bei

der Aorkstraßenunterführung bewirkten eine Arbeit die um
4 Uhr beendet war In der neuen Halle die die ganze
Nacht hindurch im strahlenden Lichte der elektrischen Lampen
erglänzte waren inzwischen wohl über 300 Menschen unter
Leitung der Direktoren schrader und Magnus sowie der
bauausführenden Beamten beschäftigt die letzte Hand an
die Inbetriebsetzung zu legen Um 1 Uhr Nachts war ein
Train mit den letzten Utensilien in der neuen Halle einge
troffen deren Ausstellung derartig gefördert wurde daß am
Dienstag früh der Betrieb in vollem Umfange eröffnet wer
den konnte Schon der 1 Uhr Zug hatte eine große Zahl
Personen vom alten in den neuen Bahnhof mit überführt
und als um 3 /z Uhr die Pforten der neuen Halle zum
ersten Male sich dem Publikum öffneten hatten sich schon
Hunderte auf dem Platze vor der Halle angesammelt die
nunmehr sich von Minute zu Minute mehrend die Halle
überflutheten theils nur um die Neugierde zu befriedigen
theils auch um sich an der ersten Fahrt mit dem 5 Uhr
40 Min nach Lichterfelde abgehenden Lokalzug zu betheili
gen Derselbe war auf dem westlichen Mittelperron rangirt
Die Maschine Großbeeren die ihn zu führen bestimmt
war war festlich geschmückt An der Laternenstütze war ein
Riesen Kornblumeustrauß befestigt Eichenlaubgewinde um
schlangen die Esse und zogen sich an Kessel und Tender hin
Fahnen in den deutschen und preußischen Farben wehten zu
Seiten der Maschine Immer und immer mehr neue Wagen
mußte die gleichfalls wenn auch einfacher geschmückte Maschine

Straßburg herbeiführen um die Paffagiere unterzubringen
die herbeiströmten Leider wurde die Hoffnung derer die musi
kalische Genüsse erwartet hatten getäuscht Die Geschichte von
der Maschine Bismarck, die mit einem Musikkorps voraus
fahren sollte erwies sich als eine Ente Die Direktion war
von vornherein sich darüber klar gewesen daß jede Feierlich
keit zu vermeiden sei und war dieser Ansicht auch treu ge
blieben Mit 5 Minuten Verspätung die bei dem kolossa
len Andränge wohl zu entschuldigen ist setzte sich der Zug
aus 58 Achsen bestehend in Bewegung 94 zahlende Perso
nen in 2 Klasse 605 zahlende in 3 Klasse und etwa 200
Beamte der Bahn u dgl mit sich führend Auf der Ma
schine befanden sich Ober Maschinenmeister Henning Ober
Ingenieur Rehbein sowie Ober Betriebsinspektor Messow
Die Fenster der Möckernstraße sowie alle die Straßen die
der Zug zu passiren hatte waren von vielen Hunderten von
Menschen besetzt die durch Tücherschwenken ihre Sympathien

zu erkennen gaben Mit lautem Hurrah empfingen die auf
dem Perron versammelten Lichteiselder den ersten Zug
In der neuen Halle war inzwischen der erste fahrplanmäßige
Personenzug der um 6 Uhr nach Leipzig abgeht auf dem
Abfahrtsperron rangirt und hatte mit wenig Minuten Ver
spätung geführt von der gleichfalls bekränzten Maschine
Madai, auf der Maschinenmeister Martens bis Lichter

felde persönlich die Fahrt leitete den Bahnhof verlassen
Nachdem dieser Zug die Station Lichterselde passirt hatte
sollte fahrplanmäßig der Lokalzug die Rückfahrt antreten
aber mehr wie eine Viertelstunde verging ehe es gelang
die in animirtester Stimmung befindlichen Berliner denen
sich zahlreiche Lichterfelder angeschlossen hatten sämmtlich
wieder in den Zug hineinzubringen Mit 20 Minuten Ver
spätung traf der Train als erster aus dem neuen Bahn

hof wieder in Berlin ein N A Z
Todesfälle

Am 15 früh starb im Alter von 56 Jahren der
erste Direktor der preußischen Hypotheken Aktien Bank Herr
H Spielhagen nach fast einjähriger Krankheit in Folge
eines Gehirnschlages Herr Spielhagen gehörte der von ihm
mitbegründeten Bank seit deren Bestehen als Direktor an
In früheren Jahren war der Verstorbene Mitglied der Ver
waltung der Hübner schen preußischen Hypotheken Ver
ficherungs Aktien Gesellschaft

3 Mark Geschenk aus dem durch Herrn Schiedsmann
Fritsch 12 Bezirk vermittelten Vergleiche in Sachen
L M sind zur Armenkasse gezahlt

Halle den 12 Juni 1880
Die Armen Direktion
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London 16 Juni Telegramm Reuter s
Bureau meldet aus Konstantinopel die Pforte
hätte die Botschafter benachrichtigt die Beschlüsse
der Konferenz könnten für sie nicht bindend sein
da die vetheiligten Parteien ausgeschlossen worden
wären



Sonnabend den 19 d Mts Bor
mittags von 11 Uhr ab versteigere ich
in Giebichenstein aus dem Röderberge
6 Stück Stühle 8 Sophas 1 Näh

maschine Matratzen Keilkissen ge
polsterte Bänke 1 Pianosorte 2 Kro
nelilenchter Schränke Waschtische lange
nnd runde Tische Spiegel 1 Billard
mit Zubehör Glaswaaren n v a m
gegen sofortige baare Bezahlung

Gerichts Vollzieher in Halle a/S
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gr Ulrichstratze 37

2999 Paar undvorjähriger Saison sollen so lange der Borrath reicht zu bedeutend ermäßigten Preisen
geräumt werden Es befinden sich unter dieser Parthie

Herrenstiefel früherer Preis 13 Mark jetzt 8 Mark 50 Pf
Damenstiesel früherer Preis 11 Mark jetzt 6 Mark
Damen Lastingstiefel mit starken Randsohlen früherer Preis 8 Mark jetzt 5 Mark
Hausschuhe für Kinder 1 Mark für Mädchen 1 Mark 5V Pf für Damen

2 Mark für Herreu 2 Mark 50 Ps

1 RathlMsMsse IS I

Hochelegante

PMnimrcl NlSbM
schwarz mit rother Seide nach der Ber
liner Gewerbeansstellnng in einer fran
zösischen Garnitur sind billig zu verkaufen

Z Fleischergasse 31
Gelegenheitskauf

i Kinder Hemden von 25 H
Kinderhöschen von 45 5
Herren Hemden von 1,25
Damen Hemden von Z
Damen Röcke von 1
Neglig6 Jacken v 1 an
Große Wirthschafts

schürzen nur 40 H
Kinder Schürzen von 20
Damen Kragen von 20
Kinder Kragen von

10 4 an
Fenchels Berliner

Commandit Geschäft

Rathhaus
gasse

Nr lö

Bierkantige Buchenstäbe i Meter lang
zu Gartenzwecken passend das Schock von
70 H an zu verkaufen Breitestraße 20

U M li MUMM,
ein Handbuch für Alle welche sich bei vorkom
mende Krankheitsfällen selbst die erste Hilfe

angedeihen lassen wollen

Auf Wunsch wird ei umfangreicher Aus
zug aus diesem für Kranke sehr wichtigen

Buche gratis und franco versendet von
Richters Verlags Anstalt Leipzig

Dieses reich illustrirte sehr empsehlens
werthe Werk ist zum Preise von 1 Mk vorrä

thig bei Idin Halle a/S

in allen Längen offeriren billigst

Mersebnrgerstr 21 n Thüringerstr 1

ä 110 4
Lt

Sparbutter 5 A 99
S

g M 29
Ganz besonders mache noch anfmerk

sam auf meine

K vVR
129 149 169 89 190 u 299

gr Ulrichstr 30
Feinste Matjes Herwge
und Lissavouer Kartoffeln

empfing soeben

gr Ulrichstr 34 Ecke der Promenade
Pa Emmenthaler Käse
Kriinter Kiise Parmesankäse
Gidamer Käse Limv Kiise u
Harzkäse bei

MGZSMANA
gr Ulrichstr 34 Ecke der Promenade

Fließend fetten Rheinlachs Speck
stundern Pa Astrach Caviar Ural
Caviar Bratheringe Sardinen Roll
möpse Aal in Gelse ger Heringe
Cathania Apfelsinen nnd Citronen und
Preiselbeeren in Zucker eingekocht empfiehlt

gr Ulrichstr 34 Ecke der Promenade
Kommode verk billig kl Schlamm i

uckok gr Ulrichstr 37
Ledergalanteriewaaren

und Papierhandlung

rA Geschäfts Verlegnng MM
Merhiuldlmg Bechershas Nr 5Am heutigen Tage

verlegte ich meine

C tL IVttH ii I
Donnerstag den 17 Jnni Abends 8 Uhr

der rühmlichst bekannten
Tyroler Concert Sänger Gesellschaft

MM MZTSWGI MsNeues Programm
Ansang 8 Uhr Entrse 50 Ohne Gültigkeit der Dutzend Billete

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt F

Heute Donnerstag von Abends 8 Uhr an Entröe 39 Pfg

lÄiZ NHitZi Loneei t
gegeben vom Musikkorps des

sNi 5 8z rül vi Ävr
FF

Bekanntmachnng
In der am 13 Juni abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung der vereinig

ten Dienstmänner eingetragene Genossenschaft zu Halle a/S sind folgende Mitglieder in
den Aufsichtsrach gewählt

Gustav Diesiug zum Vorsitzenden
Karl Voigt zum Stellvertreter
Albert Richter zum Schriftführer
Ernst Köhler zum Kassirer
Friedrich Schwarz zum Revisor
Albert Stolze zum I Beisitzer und
Karl Stolle zum II Beisitzer

Zum Vorstande sind die beiden Mitglieder
Heinrich Ranchsntz zum I Vorstande und
Wilhelm Strichet zum II Vorstande

wieder gewählt l VorsitzenderKrieger BegrÄmtz Berei
Zur Frier des Gedenktages von i s lil findet in den Lokalitäten

des Vereins kl Klansstratze 8 bei MMAs am 18 Juni er von 5 Uhr Nachmit
tags an c statt Die Mitglieder des Vereins sowie Freunde desselben wollen
sich zahlreich dazu einfinden Entrse für Vercinsmitglieder und von diesen eingeführte Gaste
20 H Frauen 10 H, Töchter und Kinder frei Der Vereins Hauptmann

Einen tüchtigen Schlossergesellen geübten
Anschläger sucht Ed Ohrlepp kl Sandb 3

Apfelkraut
bestes türkisches Pflaumenmus
Bratheringe
Neunaugen
Sardinen in Fässern g 2,25
Anchovis
grobkörnigen Ural Caviar
ger Aal
Aal in Gelse
Prima Mesfina Apfelsinen in Kisten u

einzeln empfing

Leipzigerstratze 78
Extra frische Speckfinudern
Prima geräucherte Aale und echte

westphäl Pumpernickel empfiehlt

FF gr Ulrichstr 27
heute Donnerstag Rachmittags 1 Uhr
im Schwan von Möbeln Kleidungs
stücken Schuhwaaren u s w

Auktionator
1 Kommode mit Schreibaufsatz 1 zweischls

Bettstelle 1 kl Kleiderschrank sind umzugs
halber billig zu verk Weingärten 26 I
I Ein alter noch brauchbarer Einspänner
Rollwagen ist zu verkaufen Pfännerhöhe 4

Schlachtb Schwein zu verk Weidenpl 6b

I Hunde gr Raee verk Schülershof 12
Zu kaufen gesucht

Copirpresse Decimalwaage Petroleum
Hängelampe zu 1 2 oder 3 Flammen

kl Ulrichstraße 7 II
Ein größerer gebrauchter Geldschrank wird

zu kaufen gesucht Offert abzugeben
Augustastraße 13 im Laden

12 Stück gebrauchte Fenster zu kaufen
gesucht Anhalterstraße 9

Eins Schreibepult m S u ein großer
Oleander zu verkaufen Georgstr 4 I Hof

Jüngere Kellner erhalten sofort Stel
len tücht Mädchen f Küche n Haus
suchen 1 Juli Stellen durch

Frau kl Ulrichstr 7
Arbeiter Gesuch

Einen fleißigen ordentlichen Arbeiter sucht
Carl Engling Leipzigerstraße 78

Dienstmädchen m g Attest 1 Juli gesucht
durch Frau S chimp f Liliengasse 3

Ein ordentliches Mädchen findet zum
1 Juli leichten Dienst

Franckenstraße Tivoli Garten
Ein kräftiges erfahrenes Hausmädchen

zum 1 Juli gesucht Dachritzgasse 7
Ein ält Mädchen s sogl oder zum 1 Juli

Aufwartung Kachthor 2
Köchinnen Stubenmädchen finden

jederzeit angenehme Stellen 1 Kellner
bMsche sofort gesucht

Kräftige Mädchen f Küche und Haus
I suchen zum 1 Juli Stellen durch

F ran g r Mä rkerstr 18
Eine pers Köchin sowie ges Ammen v L

wünschen sos Stellen Mädchen für Küche u
Haus erh zu jeder Zeit Stellen durch

Frau Rötzfcher Kuttelpforte 5
Ein fleiß reinl ehrl Mädchen 1 Juli

gesucht Blücherstraße 9 part
Köchin Haus und Stubenmädchen

erh sos u 1 Juli bei hohem Gehalt gute
stellen durch Fr Klar kl Ulrichstr 6 II

Köchinnen gesucht Mädchen mit gut
Zeugn sucht uud weist nach

Fr Deparade gr Schlamm 10
Ein Mädchen für Kinder zum Ausführen

gesucht S Weiß Markt 3
1 ält Kindermädchen erhält b höh Lohn

sos Stelle kl Schlamm 3

Möbelfuhren nimmt an Niemetzerstr 11

UM MMV WN
nur für Herren Garderobe auch wird die
elbe sehr gut ausgebessert ausgebügelt schnell

und billig in Stand gesetzt von
W Höhne Schneidermstr Schulberg 4 p

Polster n Tapeziererarbeiten
werden billigst gefertigt

C Weyland gr Schlamm 10g
Gute schwarze Erde kann abgeladen werden

ro Fuhre 30 Pf Henriettenstraße 20
V

Alle ehemaligen Schüler der Frei
schnle in den Francke schen Stiftungen
v Jahrg 1846 ab werden zu einer Bespre
chung am Montag den 21 d M
Abends 8 Uhr nach der Kaiser Wil
Helms Halle eingeladen

Mehrere frühere Schüler

Frauen T erem snr Wagenpflege
Freitag den 18 Juni Nachmittags

5 Uhr findet im Saale der Volksschule an
der neuen Promenade die Austheilung von
Hemden an die Pfleglinge des Frauen Vereins
für Waisenpflege statt wozu ergebenst einladet

Halle den 15 Juni 1880
Pitsch Schröner

Vorsteher des Frauen Vereins
für Waisenpflege

Freitag den 18 Jnni Abends 8 Uhr
im Ktthlenbrnnnen

1 Eröffnung des neuen Lokals durch Gesang
und humoristische Vorträge

2 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vor
schußbank

3 Geschäftliche Mittheilungen

Sonntag den 29 Juni
5 Uhr früh

Courierzng nach
NZSQack

Ankunft gegen 9 Uhr früh
Rückfahrt 7 Uhr 45 Min Abends
Billets auf 1 Tag III El 5 II El

7V
Billets auf 5 Tage Rückfahrt beliebig

111 El 7 II El 19 V
Verkauf nur bis Donnerstag Mittag

12 Uhr später 1 mehr bei Steinbrecher

k Jasper Fs/
Migerlmnd an der Saale

Morgen Freitag Abend nm 8 Uhr
gemeinschaftliche Probe in 5

ette ne Der Vorstand
Hall Turn Verein

Montags und Donnerstags Uebung

Vrolhan Schenke
bei Ammendorf

empfiehlt tk völlnitxer lxvse u ein Glas
tk lÄAei dier wie warme n kalte Spei
sen Gute Bedienung

Is A
MpülNlltM Photographie ver

loreu Gegen Beloh
nnng abzugeben Hötel Kronprinz

Verloren
Ein Schlüsselbund mit 3 kl Schlüsseln

dabei eine abgebrochene nensilberne Pfeife
Abzugeben gegen Belohnung

gr Schlamm 5 1 Tr
Ein Bund Schlüssel gef kl Steinslr 9

Familien Nachrichten
Heute Nacht 1 /i Uhr starb sanft u Mg

unser innigst geliebter Sohn u Bruder der
Gerichtsvollzieher Aktuar

Ernst Trantmann
im noch nicht vollendeten 26 Lebensjahre

Die Beerdigung findet am Freitag den
18 Juni Nachmittags 4 Uhr statt

Die trauernde Familie
Zlllk t Ilitllll

Statt besonderer Meldung
Heute Morgen 7 Uhr entschlief sanft nach

langen schweren Leiden mein lieber theurer
Mann unser guter Vater und Schwager der
Musiker Max Marquardt Um stille Theil
nahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen

Fiir den rebactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrnckerei des Waisenhauses

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu eine Beilage
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